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1. Veranlassung 

Die KBB-Baden-Baden entwickelt in Achern-Wagshurst ein neues Wohngebiet 

„Langmatt-Rötz II“. 

Das Baugebiet liegt ca. 50/100 m westlich der Kreisstraße (Honauer Straße), südlich 

der Ortschaft Wagshurst und nördlich eines Wirtschaftsweges. 

Die südliche Grenze des Baugebiets grenzt an eine Altlastenverdachtsfläche. 

Das Geologische Büro HYDROSOND, 77836 Rheinmünster, wurde mit der 

Durchführung einer Schadstoffuntersuchung für diesen Teilbereich des Baugebietes 

beauftragt.  

2. Durchgeführte Untersuchungen 

Zur Erkundung des Untergrundes und der Grundwasserverhältnisse sowie zur 

Entnahme von Bodenproben wurden 11 Baggerschürfe (Sch 1 – Sch 11) bis in eine 

Tiefe von max. 2,5 m unter Geländeoberkante (u.GOK) ausgeführt. 

Die Baggerschürfe wurden geotechnisch aufgenommen und in Anlehnung an DIN 4022 

und DIN 4023 beschrieben und als Profile dargestellt (Anl. 2). 

Die Schürfe wurden nach ihrer Lage und Höhe eingemessen; ihre Lagen und Höhen 

können der Anl. 1 entnommen werden.  

3. Untergrundverhältnisse 

Die Ergebnisse der Baggerschürfe Sch 1 – Sch 11 sind diesem Bericht in Form der 

Profile (Anl. 2) beigefügt und zeichnerisch als geologischer Profilschnitt dargestellt (Anl. 

3). 

Das Gelände ist im Untersuchungsbereich relativ eben und liegt zwischen ca. 136.5 

mNN und ca. 135,8 mNN. 

Die Altlastenablagerungen im Bereich des geplanten Baugebiets befinden sich westlich 

der Hanauer Straße und entlang des Wirtschaftweges über eine Länge von ca. 130 m. 

Die durchschnittliche Breite der Ablagerung (Historische Erkundung April 1993, LRA 

Offenburg) beträgt ca. 5 bis 6 m und umfasst somit ca. 700 m2.
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Nach den Baggerschürfen ist die Zusammensetzung dieser Ablagerungen/Auffüllungen 

sehr unterschiedlich.  

Zur Beschreibung des Bodenaufbaus werden die angetroffenen Untergrundverhältnisse 

vereinfachend in 3 Schichten unterteilt und charakterisiert: 

- Schicht 1 (Bauschuttablagerungen) 

- Schicht 2 (Hausmüllablagerungen) 

- Schicht 3 (Schluff- Tonschicht). 

Die Mächtigkeiten der Ablagerungen/Auffüllungen sind sehr unterschiedlich; in der 

Fläche lassen sich 4 unterschiedliche Bereiche (Bereiche A, B, C und D) gut erkennen 

und trennen. 

Die Auffüllungen sind mit ca. 0,2/0,3 cm Oberbodenschicht (Mutterboden) überdeckt. 

Bereich A (Sch 7, Sch 9, Sch 10 und Sch 11) 

In diesem Bereich wurden keine Auffüllungen angetroffen. 

In den Baggerschürfen wurden direkt unter der Oberbodenschicht braune, schwach 

tonige, sandige Schluffe der Schicht 3 bis zur Endtiefe von ca. 1,5 m u.GOK 

festgestellt.  

Die Schluffe weisen wechselnde Sand-  und Tongehalte auf und sind von steifer 

Konsistenz.  

Damit liegen die hier durchgeführten Baggerschürfe nicht im Bereich der Deponie (s. 

Anl. 1) 

 Schicht 3 (Schluff) 

Bild 1: Schurf im Bereich A 
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Bereich B (Sch 6 und Sch 8) 

In diesem Bereich reichen die anthropogenen Auffüllungen bis in eine Tiefe von ca. 

0,3/0,4 m unter die derzeitige Geländeoberkante (GOK). 

Es handelt sich dabei um sandige, kiesige, steinige Schluffe mit Beimengungen von 

Ziegel-, Beton- und Asphaltresten (Schicht 1- Bauschutt). 

Hausmüllablagerungen wurden in diesem Bereich nicht festgestellt. 

Damit liegen die hier durchgeführten Baggerschürfe im Randbereich der 

Altlastenablagerung bzw. im Bereich des Wirtschaftsweges; bei den Auffüllungen 

handelt es sich um Fahrbahnbefestigungen. 

Die Schicht 3 (Schluffe) wurde in den Baggerschürfen unter den Auffüllungen (Schicht 

1) angetroffen. Die braunen, schwach tonigen, sandigen Schluffe der Schicht 3 reichen 

bis zur Schurf-Endtiefe von ca. 1,5 m u.GOK.  

Die Schluffe weisen wechselnde Sand-  und Tongehalte auf und sind von steifer 

Konsistenz.  

Bild2: Schurf im Bereich B; Schicht 1 (Bauschutt) 

Bereich C (Sch 2 und Sch 3) 

In den Baggerschürfen Sch 2 und Sch 3 wurden sowohl Bauschuttauffüllungen der 

Schicht 1 wie auch die Hausmüllablagerungen der Schicht 2 angetroffen. 

Dabei wurden auf der nördlichen Seite der beiden Baggerschürfe nur Auffüllungen mit 

Bauschuttbeimengungen und auf der südlichen Seite auch Hausmüllablagerungen 

festgestellt. 
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Die Mächtigkeit der Schicht 1 (Bauschutt) beträgt ca. 0,3 m; sie besteht aus 

sandigen, kiesigen, steinigen Schluffen mit Beimengungen von Ziegel-, Beton- und 

Asphaltresten. 

Schicht 2 (Hausmüllablagerungen) wurden in diesem Bereich bis in eine Tiefe von ca. 

1,1/1,2 m u.GOK festgestellt. 

Bei den Ablagerungen der Schicht 2 handelt es sich um unsortierten Hausmüll (Blech, 

Glas, Leder, Holz, Ziegel, Plastik, Papier, Keramik). 

Damit liegen die Schürfe 2 und 3 unmittelbar am Randbereich der Altlastenablagerung 

bzw. im Böschungsbereich eines ehemaligen Grabens. 

Schluffe und Tone der Schicht 3 wurden ab Tiefen von ca. 0,4/0,5 m u.GOK 

(nördliche Seite) und ab ca. 1,1/1,2 m u.GOK (südliche Seite) angetroffen. 

Die Schicht 3 besteht hier aus sandigen, tonigen Schluffen und schluffigen, schwach 

feinsandigen Tonen; dabei weisen die Schluffe steife, die Tone jedoch weiche 

Konsistenz auf. 

              Schicht 1 Schicht 3 Schicht 2 

Bild 3: Schurf Fläche C 

Bereich D (Sch 1, Sch 4 und Sch 5) 

In den Baggerschürfen Sch 1, Sch 4 und Sch 5 wurden sowohl Bauschuttauffüllungen 

der Schicht 1 wie auch die Hausmüllablagerungen der Schicht 2 angetroffen. 
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Dabei liegt die Mächtigkeit der Schicht 1 (Bauschutt) in den Baggerschürfen Sch 1 und 

5 bei ca. 0,4/0,5 m. Im Baggerschurf Sch 4 steigt die Mächtigkeit der Schicht 1 bis auf 

ca. 0,8 m. Schicht 1 besteht hier aus sandigen, kiesigen, steinigen Schluffen mit 

Beimengungen von Ziegel-, Beton- und Asphaltresten.

Schicht 2 (Hausmüllablagerungen) wurden in diesem Bereich bis in eine Tiefe von ca. 

1,3 m (Sch 1), 1,4 m (Sch 4) und 2,1 (Sch 5) m u.GOK festgestellt. 

Bei den Ablagerungen der Schicht 2 handelt es sich um unsortierten Hausmüll (Blech, 

Glas, Leder, Holz, Ziegel, Plastik, Papier, Keramik) 

Die Baggerschürfe Sch 1, Sch 4 und Sch 5 liegen u.E. unmittelbar im Bereich der 

Altlastenablagerungen.  

Die Tone der Schicht 3 wurden ab einer Tiefe von ca. 1,3/1,4 m, bzw. 2,1 m u.GOK 

angetroffen. 

Die Schicht 3 besteht hier aus schluffigen, schwach feinsandigen Tonen von weicher 

Konsistenz. 

 Schicht 1 Schicht 2  Schicht 3 

Bild 4: Schurf Fläche C
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4. Grundwasser 

In den Baggerschürfen Sch 6, Sch 7, Sch 8, Sch 9, Sch 10 und Sch 11 wurde bis zur 

Endtiefe von ca. 1,5 m u.GOK kein Grundwasser angetroffen. 

In den Baggerschürfen Sch 1, Sch 2, Sch 3, Sch 4 und Sch 5 wurden Schichtwässer  

innerhalb der Schicht 2 in Tiefen von ca. 0,7 m bis 1,3 m u.GOK festgestellt. Dieses 

sammelt sich über gering- bis undurchlässigen Schluff/Toneinlagerungen innerhalb der 

Auffüllungen. 

Vermutlich handelt es sich bei den Schichtwässern neben Niederschlagswässern auch 

um durchgesickertes Wasser aus einem nahegelegenen Bach. 

Bild 5: Schichtwassereintritt im Schurf  

5. Schadstoffuntersuchungen und Entsorgungsrelevanz

Im Untersuchungsbereich wurden insgesamt 11 Baggerschürfe niedergebracht. Nach 

Absprache mit dem AG wurden mehrere Bodenproben tiefenorientiert entnommen, die 

dann zu Bodenmischproben vereinigt wurden:  

- Bodenmischprobe MP 1 (Sch 1, Sch 2, Sch 3 und Sch 4); Beprobungstiefe 0,2/0,7 

m (Schicht 1); 

- Bodenmischprobe MP 2 (Sch 1, Sch 2, Sch 3, Sch 4 und Sch 5); Beprobungstiefe 

0,5/0,7 - 2,1 m (Schicht 2); 

- Bodenmischprobe MP 3 (Sch 1, Sch 2, Sch 3, Sch 4 und Sch 5); Beprobungstiefe 

1,5/2,1 – 2,5 m (Schicht 3); 

- Bodenmischprobe MP 4 (Sch 6, Sch 7, Sch 8, Sch 9 und Sch 10); 

Beprobungstiefe 0,2 – 1,5 m (Schicht 3). 
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Die Proben wurden entsprechend dem Parameterumfang für Boden gemäß 

Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums B-W vom 14.03.07 (Az.: 25-

8980.08M20 Land/3) bezüglich der Entsorgungsrelevanz im Labor Synlab, Ettlingen, 

analysiert. 

Die nachfolgend genannten Abkürzungen Z0, Z1, Z.2 bezeichnen sowohl 

Einbaukonfigurationen als auch Materialqualitäten. 

Bodenmischprobe MP 1 (Schicht 1): Nach Augenschein besteht das Material der Probe 

aus sandigen, kiesigen, steinigen und tonigen Schluffen der Schicht 1. Die stoffliche 

Zusammensetzung ergab nach visueller Beurteilung Beimengungen von Ziegel- und 

Betonbruchstücken, Asphaltreste sowie Schlacken. Verwitterungsempfindliche, 

quellfähige und zerfallsempfindliche Bestandteile waren nach Augenschein nicht 

festzustellen. Das Probenmaterial war organoleptisch unauffällig. 

Der Prüfbericht Nr. 14-0123112-01 ist als Anlage 4 beigefügt.  

Mit einem PAK-Gehalt von 10,2 mg/kg wird hier der Zuordnungswert Z1.2 (Boden) von 

9 mg/kg überschritten. Der Zuordnungswert Z2 von 30 mg/kg wird jedoch eingehalten.  

Auch mit einem PCB-Gehalt von 0,16 mg/kg wird der Z1.2–Wert von 0,15 mg/kg 

überschritten. 

Für die Schwermetalle Blei (600 mg/kg) und Zink (730 mg/kg) werden die 

Zuordnungswerte Z1.2 überschritten. 

Mit einem Benzo(a)pyren Gehalt von 0,87 mg/kg ist das Material jedoch nicht teerhaltig. 

Somit ist das Material der Probe MP 1 aufgrund der PAK- PCB- Blei und Zink-

Belastung als Z2-Material einzustufen. 

Bild 6: Aushubmaterial (Mischprobe MP1)  
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Bodenmischprobe MP 2 (Schicht 2): MP 2 wurde aus Tiefen zwischen 0,5/0,7 und 2,1 

m u.GOK entnommen und besteht aus Hausmüll.  

Die stoffliche Zusammensetzung ergab nach visueller Beurteilung Beimengungen von 

Ziegel- und Betonbruchstücken, Holz, Glas, Plastik, Metall, Leder, Keramik sowie 

Schlacken. Das Probenmaterial fiel organoleptisch durch einen Teergeruch auf. 

Der Prüfbericht Nr. 14-0123112-01 ist als Anlage 4 beigefügt.  

Mit einem PAK-Gehalt von 18,3 mg/kg wird hier der Zuordnungswert Z1.2 (Boden) von 

9 mg/kg überschritten. Der Zuordnungswert Z2 von 30 mg/kg wird jedoch eingehalten.  

Auch mit Benzo(a)pyren-Gehalt von 1,8 mg/kg wird der Z1.2–Wert von 0,9 mg/kg 

überschritten. 

Die elektrische Leitfähigkeit dieser Probe mit 1.737 µS/cm überschreitet den 

Zuordnungswert Z1.2 von 1.500 µS/cm. 

Mit einem Benzo(a)pyren Gehalt von 1,8 mg/kg > 1,0 mg/kg ist das Material teerhaltig. 

Aufgrund der PAK- und Bezo(a)pyren-Belastung handelt es sich bei dem Material der 

Probe um teerhaltiges Z2-Material. 

Bild 7: Material der Mischprobe MP 2 

Bodenmischprobe MP 3: Probe MP 3 besteht aus sandigen, schluffigen Tonen der 

Schicht 3. Die Einzelproben der Mischprobe MP 3 wurden aus den Tonen der Schicht 3 

unterhalb der Altlastenablagerungen, d.h. unterhalb der Schicht 2 entnommen. Es 

fanden sich keine Beimengungen von Fremdmaterial.  

Verwitterungsempfindliche, quellfähige und zerfallsempfindliche Bestandteile waren 

nach Augenschein nicht festzustellen. Das Probenmaterial war organoleptisch 

unauffällig. 
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Der Prüfbericht Nr. 14-0123112-04 ist als Anlage 4 beigefügt. 

Es wurden keine Überschreitungen der Zuordnungswerte (Z0) festgestellt. 

Bodenmischprobe MP 4: Die Probe MP 4 besteht aus sandigen, tonigen Schluffen der 

Schicht 3 (Sch 6, Sch 7, Sch 8, Sch 9 und Sch 10). Im Material der Probe fanden sich 

keine Beimengungen von Fremdmaterial.  

Verwitterungsempfindliche, quellfähige und zerfallsempfindliche Bestandteile waren 

nach Augenschein nicht festzustellen. Das Probenmaterial war organoleptisch 

unauffällig. 

Der Prüfbericht Nr. 14-0123112-05 ist als Anlage 4 beigefügt. 

Es wurden keine Überschreitungen der Zuordnungswerte (Z0) festgestellt. 

6. Zusammenfassung 

Für die Erkundung der Untergrundverhältnisse im Bereich der Altlastenablagerungen 

wurden insgesamt 11 Baggerschürfe durchgeführt; davon:  

Bereich A- Sch 7, Sch 9, Sch 10 und Sch 11 (Bereich der geplanten Bebauung);  

Bereich B- Sch 6, Sch 7 und Sch 8 (Bereich der geplanten Zufahrtstraße);  

Fläche C- Sch 2 und Sch 3 (Randbereich der Altlastenablagerung); 

Fläche D- Sch 1, Sch 4 und Sch 5 (Bereich der Altlastenablagerung) 

Im Bereich der geplanten Bebauung (Fläche A) wurden keine Altlastenablagerungen 

festgestellt. Nach den Laborergebnissen sind die Schluffe und Tone der Schicht 3 ohne 

Schadstoffbelastungen somit als Z0-Material einzustufen. 

Im Bereich der Altlastenablagerungen belegen die Laborergebnisse der Bodenproben 

aus Bauschutt- und Hausmüllablagerungen, dass die Schicht 1 und Schicht 2 

unterschiedliche Schadstoffbelastungen aufweisen; diese sind als Z1.2- und Z2-

Material einzustufen. 

Die Hausmüllablagerungen der Schicht 2 sind dazu noch teerhaltig. 

Im Bereich der Zufahrtstraße (Sch 7 und Sch 8) wurden nur Bauschuttablagerungen in 

geringer Mächtigkeit angetroffen; dabei handelt es sich um Fahrbahnbefestigung des 

Wirtschaftsweges: Wie weit aber die Auffüllungen in südliche bzw. westliche 

Richtungen reichen, ist nicht bekannt. 

Allerdings ist zu vermuten, dass in diesen Bereichen nicht mit Hausmüllablagerungen 

zu rechen ist. 
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Da die Ablagerungen der Schicht 1 und 2 (falls vorhanden) und die Schluffe der Schicht 

3 nicht frostsicher und für den Unterbau der Zufahrtstraße nicht geeignet sind, sind 

diese auszuheben und zu entsorgen. 

 Doz. B. Krauthausen P. Schatz 
 - Diplom-Geologe -   - Diplom-Ing. - 
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GW 1.20m

    0.00m  136.52m
M u

M u
M u

    0.20m  136.32 m

Mutterboden, Schluff, 
tonig, sandig, stark org. 
Beimengung
braun

A

A

A

A

A    0.60m  135.92 m

Auffüllung, Schluff, 
sandig, kiesig, steinig,
(Bauschutt, Ziefgel, 
Betonreste)
steif, braun

A

A

A

A

A

A

A

A

A
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    1.30m  135.22 m
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Kies, sandig
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    1.70m  134.82 m
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org. Beimengung
steif bis weich

Endtiefe

Sch 1
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Sch 2a
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braun
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braun

A

A

A

A

    0.50m  136.21 m

Auffüllung, Schluff, 
kiesig, steinig, sandig
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    1.10m  135.61 m

Schluff, tonig, sandig
steif, braun

    1.50m  135.21 m

Ton, schluffig, 
feinsandig, org. 
Beimengung
weich
grau

Endtiefe

Sch 3a
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Mutterboden, Schluff, 
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Beimengung
braun

A

A

A

A

    0.50m  136.21 m

Auffüllung, Schluff, 
kiesig, steinig, sandig
(Bauschutt: Ziegel - 
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A
A
A
A
A
A
A
A

A
A
A
A
A
A
A
A    1.10m  135.61 m

Auffüllung, Müll, 
Bauschutt
(Hausmüll, Holz, Ziegel, 
Glas)
grau

    1.50m  135.21 m

Ton, schluffig, 
feinsandig, org. 
Beimengung
weich
grau

Endtiefe

Sch 3b
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tonig, sandig, stark org. 
Beimengung
braun

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A
    1.10m  135.56 m

Auffüllung, Schluff, 
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A
A
A
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A
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A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A    2.10m  134.60 m

Auffüllung, Bauschutt, 
Müll
Hausmüll, (Glas, Holz, 
Kunststoff, Leder, 
Eisen)
grau bis braun

    2.50m  134.20 m

Ton, stark schluffig, 
feinsandig
steif bis weich
grau

Endtiefe

Sch 5
Ansatzpunkt: 136.70 m



DC

HYDROSOND Geologisches Büro Projekt     : BV Baugebiet Langmatt-Rötz II, Achern-Wagsh

Winnipeg Ave. B112 Projektnr.: 14216

77836 Rheinmünster Anlage     : 2
Tel.. 07229/697333 Fax. 07229/697309 Maßstab  : 1: 15

    0.00m  136.73m
M u

M u
M u

    0.20m  136.53 m

Mutterboden, Schluff, 
tonig, sandig, stark org. 
Beimengung
braun

A

A A
    0.40m  136.33 m

Auffüllung, Schluff, 
tonig, schwach 
feinsandig
(Bauschutt: Ziegelreste)
braun

    1.50m  135.23 m

Schluff, tonig, schwach 
feinsandig
steif
braun

Endtiefe

Sch 6
Ansatzpunkt: 136.73 m



DC

HYDROSOND Geologisches Büro Projekt     : BV Baugebiet Langmatt-Rötz II, Achern-Wagsh

Winnipeg Ave. B112 Projektnr.: 14216

77836 Rheinmünster Anlage     : 2
Tel.. 07229/697333 Fax. 07229/697309 Maßstab  : 1: 15

    0.00m  136.85m
M u

M u
M u

    0.20m  136.65 m

Mutterboden, Schluff, 
tonig, sandig, stark org. 
Beimengung
braun

    1.50m  135.35 m

Schluff, tonig, schwach 
feinsandig
steif
braun

Endtiefe

Sch 7
Ansatzpunkt: 136.85 m



DC

HYDROSOND Geologisches Büro Projekt     : BV Baugebiet Langmatt-Rötz II, Achern-Wagsh

Winnipeg Ave. B112 Projektnr.: 14216

77836 Rheinmünster Anlage     : 2
Tel.. 07229/697333 Fax. 07229/697309 Maßstab  : 1: 15

    0.00m  136.80m
M u

    0.10m  136.70 m
Mutterboden, Schluff, 
tonig, sandig, stark org. 
Beimengung
braun

A

A A
    0.30m  136.50 m

Auffüllung, Schluff, 
tonig, kiesig
(Ziegelreste)
steif
braun

    1.40m  135.40 m

Schluff, tonig, schwach 
feinsandig
steif
braun

Endtiefe

Sch 8
Ansatzpunkt: 136.80 m



DC

HYDROSOND Geologisches Büro Projekt     : BV Baugebiet Langmatt-Rötz II, Achern-Wagsh

Winnipeg Ave. B112 Projektnr.: 14216

77836 Rheinmünster Anlage     : 2
Tel.. 07229/697333 Fax. 07229/697309 Maßstab  : 1: 15

    0.00m  136.87m
M u

M u
M u

    0.20m  136.67 m

Mutterboden, Schluff, 
tonig, sandig, stark org. 
Beimengung
braun

    1.50m  135.37 m

Schluff, tonig, schwach 
feinsandig
steif
braun

Endtiefe

Sch 9
Ansatzpunkt: 136.87 m



DC

HYDROSOND Geologisches Büro Projekt     : BV Baugebiet Langmatt-Rötz II, Achern-Wagsh

Winnipeg Ave. B112 Projektnr.: 14216

77836 Rheinmünster Anlage     : 2
Tel.. 07229/697333 Fax. 07229/697309 Maßstab  : 1: 15

    0.00m  136.82m
M u

M u
M u

    0.20m  136.62 m

Mutterboden, Schluff, 
tonig, sandig, stark org. 
Beimengung
braun

    1.50m  135.32 m

Schluff, tonig, schwach 
feinsandig
braun

Endtiefe

Sch 10
Ansatzpunkt: 136.82 m



DC

HYDROSOND Geologisches Büro Projekt     : BV Baugebiet Langmatt-Rötz II, Achern-Wagsh

Winnipeg Ave. B112 Projektnr.: 14216

77836 Rheinmünster Anlage     : 2
Tel.. 07229/697333 Fax. 07229/697309 Maßstab  : 1: 15

    0.00m  136.50m
M u

M u
M u

    0.20m  136.30 m

Mutterboden, Schluff, 
tonig, sandig, stark org. 
Beimengung
braun

    1.20m  135.30 m

Schluff, tonig, schwach 
feinsandig
braun

Endtiefe

Sch 11
Ansatzpunkt: 136.50 m






























